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Prost!
Lieber Spalter!
Im neuen Jahr wünschen wir Dir all den

Aerger, den Du uns im Laute der
vergangenen 365 Tage durch die mörderische
Feder einer gewissen Dame hast zukommen

lassen. Möge Sie (eben die Dame)
Dir (dem verantwortlichen Redaktor) von
schicksalsschwerer Pastorenhand iür dein
ganzes zukünftiges Leben angetraut werden!

Das wäre zwar furchtbar aber gerecht!
Club der Junggesellen Zürich.

Lieber Nebelspalter!
Eine Idee - eine ganz kleine Idee hab'
ich, und die will ich Dir als Neujahrsgeschenk

darbringen. Es handelt sich um
eine neue, noch gänzlich unbekannte
Methode, um mit einem einzigen Schlage
Millionär zu werden!
Bist gespannt?
Dabei ist die Sache sehr einfach. Du gibst
einfach in deinen Blättern folgendes
bekannt:

Liebe Leser!
Schickt uns Beiträge! Wir verwerten
sie alle!

Hierauf wirst Du massenhaft Beiträge
bekommen, direkt zentnerweise und die
verwertest Du dann. Selbstverständlich
druckst Du sie nicht. Du liesest sie nicht
einmal. Du verwertest sie bloss nach meiner

Methode.
Sollte sich dann gelegentlich jemand
beschweren, weil sein Artikel immer noch
nicht erschienen sei und Dich drohend ro
Dein Versprechen erinnern, dann antwortest

Du schlicht:
Lieber Freund!
Sie tun uns bitter unrecht, baben wir
doch Ihren ausgezeichneten Beitrag
längst verwertet, und wir dürfen Sie

versichern, dass unsere Kundschaft
damit ausserordentlich zufrieden war. Was
das angeforderte Belegexemplar betrifft,
so müssen wir Ihnen zu unserem gröss-
ten Leidwesen mitteilen, dass wir Ihnen

'CAMPARI,,
DjOA -feine C&p&üXtfm

Rein MfcdMft joder gespritzt miUipt/oo

solches nicht zustellen können, da ihr
Artikel überhaupt nicht gedruckt wurde.
Von Honorar kann dieserfalls selbstverständlich

auch nicht die Rede sein,
dagegen haben Sie eine Forderung von
Vi Rappen (ein Viertel) für brutto 25 gr
Papier zu gut (Kilo à 10 Rp.). Wir haben
nämlich eine Papierfabrik eröffnet.
Weiteren Beiträgen stets gerne
entgegensehend, zeichnet hochachtungsvoll

Nebelspalter Rorschach,
Abteilung zur Verwertung von

Manuskripten: H, H.

Sehr geehrter Herr Redaktor!

Eine langwierige Krankheit fesselt mich
seit Monaten ans Bett und beschränkt
mich in meiner Unterhaltung auf Bücher
und Zeitschriften. Ich nehme das neue
Jahr zum Anlass, um Ihnen, Herr Redaktor,

meinen herzlichsten Dank auszusprechen

für all die Freude und köstliche
Unterhaltung, die Sie mir durch ihre lebendigen

Blätter vermittelt haben. Ich habe
die einzelnen Nummern oft drei und mehrmal

durchgesehen und mit wahrer
Entdeckerfreude dem Inhalt immer wieder
eine neue Seite abgewonnen. Mit ihrer
originellen Eigenart stehen Sie in
wohltuendem Gegensatz zu der schematischen
Aufmachung anderer Zeitschriften. Nicht
der ewig eintönige Sport, Mode und
Skandalklatsch, sondern individuelles Leben
steigt aus ihren lieben Blättern empor und
regt einem an zu lebendigem Denken und
freudiger Anteilnahme. Das hat mir in meiner

Einsamkeit wohlgetan.

Markentausch mit U.S.A,

Mr. Shermann aus Amerika wünscht Marken
zu tauschen:

Nebelspalter, Zurich, Switzerland.
Gentlemen,
Could you give me the name oî a stamp
collector in your vicinity? My daughter
and J have a postage stamp collection
and désire to exchange statnps of the
U.S.A. for those of Switzerland.
Any information you may give, will be

greatly appreciated. Thanking you in ad-

vance, J am respectfully
George H. J. Sherman,

Adresse: 4536 Jacfield Ave.
South. Minneapolis. Minn. U.S.A.

E, E. in Z. Wenn sich «Händen» mit
«Komplimenten» reimen würde, dann wären Sie

ein Dichter so aber sind Sie es nichter!

Wwe. E. F. fhre selbsterlebte Geschichte
haben leider schon unsere Grossväter selber
erlebt. Die Pointe ist eben uralt, aber gut,
und wird daher immer wieder erlebt werden.
Grüezi.

J, Z, in L. Den Witz von dem Tiroler, der
seinen Vater fragt, wieso denn die Italiener
bei der Begrüssung stets einen Arm
hochheben eben diesen Witz können wir nicht
gut bringen, weil doch dann der Vater
antwortet, das sei noch ein Ueberbleibsel vom
Krieg, wo sie an der Front immer mit beiden
Armen hoch wie gesagt, wir dürfen
das nicht bringen. ER ist sowieso nicht gut
auf uns zu sprechen. Also Dank und Grüezi!

Kollege in A. Ihr reizendes Gedicht kommt
in eine böse Zeit. Die Konjunktur für Verse
ist so schlecht, dass wir uns selber bloss

Excelsior- Hotel Zürich
Bahnhotstrasse-

City-Restaurant
Sihlstrasse

H. Dürr

noch ganz kurze erlauben dürfen. Sie können

die Sache beurteilen und werden
verstehen. Herzl. Grüezi!

Seiber fönnen roir nidjt alle gortfefmu'
gen beê Seutfd)«®fjtneftfd)en Sôôrterhutheê
beröffentfidjen, bic unê zugeben. Einige
rotebtige ßrgänjungen folgen hier:
Chinesisch Deutsch

Lu der Mensch
Nie der Gang
Plau der Winkel
Schleu der Preis
Schnu der Bub
As die Flasche
Bit der Böse
Can die Tat
Ches der Käse
Ei der Zahn
Elen der Schurke
Fan das T
Gan die Bewegung
Len der Wettkampf
Mar der Pel
Mus der Koffer
Mo die Zeh'n
Os der Hase

Quo die Enten
Sen der Raum
Us der Apfel
Zar der Wink

j-tfpt M9^ä£r*&4»
©ine Unfdjulb hont Sanbe fommt iu bic

Stabt alê 9Mbcben für Sflfeê".
35cuf3 id) einen Sfrjt rufen, ÏÏRabame?"
Sßarum kenn, Ätnb, id) hin boch nicht

franf!"
2fber fo fchrccfficf) toeife im ganzen ©e«

ficht."
Sich fo, baê ift bod) bloß ber ^uber."
können <Sie benn baê nidjt lueglua«

fd&en, aWabame?"
*

ftu&er luar gerabe am 3utîleiiben, alê eë

an feine Znxe Köpfte, ©r öffnete fie einen

Spalt roeit. (Sine ftanb hielt ifjm eftoaS
®ebrua*te§ unter bte SRafe unb ein 33ibel=

forfdjergefidjt fragte ölig:
©udjcit ©ie bic Sßabrbeit, lieber fterr?"
9cein, ben Sragenfnofif", autroortetc §u=

her frcunblidj lädjelnb. &.

*
?fuf bem SScrbecf Iber £ittà bt Sugano"

auf bem Suganerfcc. 2Btr finb unfer 3tt>ei,

ein SScrner unb id), inmitten cineê jtettt*
lieh einheitlidj italtenifd) tyredjenben 5pubfi=

fumé. üücein greunb, ber Sßerner, îann ge=

läufig idj felbft nur cinroenig italicnifdj.
Sîeben mir auf ber SSanï fi|t ein £effiner
mannli mit feinem ftunb. Q;d) mödjte beu

©unb ftrcidjettt, aher borfidjtsfjalbcr ben

ÜDtann erft fragen, oh ber ftunb beiftc. £Uh

foenbc micfj baïjcr au meinen Begleiter:

®u," fage idj, roaê Reffet cigetli biftc" uf

italiänifd)?" 50cein tyreunb ftefjt mid) ftreng

an nnb fagt ungehalten Sßtffate",

'0

prost!
Lieber Spslter!
Im neuen ^akr wünscken wir Oir all clen

berger, àen Ou uns im Lauîe àer ver-
gangenen 265 läge àurcb àie môràeriscke
Leàer einer gewissen Osme ksst nukom-
men lassen. Nöge 8ie (eben àie Oame)
Oir (àem verantworìlicken Reàaktor) von
sckicksalssckwerer ?astorenkanà lür àein
gaones nuküoktiges Leben angetraut wer-
àeo!
Oas wäre nwar lurcktbar aber gereckt!

Llub àer Junggesellen Surick.

Lieber lVebelspslter!
Line làee eine gann kleine làee bab'
ick, unà àîe will ick Oir als lVeujakrsge-
sckeok àarkringen. Ls danàelt sick um
eine neue, nock gäonlick unbekannte Ne-
ìkoàe, urn mit eioem einzigen 8cklage Nil-
liovär nu weràen!
List gespannt?
Oabei ist àie Lacke sekr einlack. Ou gibst
einiack in àeinen Llâttero îolgenàes
bekannt:

Liebe Leser!
8ckickt uns Beiträge! Wir verwerten
sie alle!

Hieran! wirst Ou msssenkalt Leiträge
bekommen, àirekt nentnerweiso unà àis
verwertest vu àann. 8elbstversiânàlick
àruckst Ou sie oickt. vu liesest sie llickt
einmal. Ou verwertest sie bloss nack meiner

Netkoàe.
8ollte sick àann gelegentlick jemanà be-
»ckwereo, weil sein Artikel immer nock
nickt ersckienen sei unà Vick àrokenà .-n
Oein Verspreckeo erinnern, àann sntwor-
test vu scklickì!

Lieber Lreunà!
8ie tun uns bitt" unreilt, baben wir
àock Ikren susgeneicdneten Leitrag
längst verwertet, unà wir àllrîen 8ie
versickern, àsss unsere Kunàscbaît
àamit ausseroràentlîck nukrieàen war. Was
àas angeioràerte Lelegexemplar betrikît,
so müssen wir Iknen nu unserem gross-
ten Leiàwesen mitteilen, àass wir Iknen

k?e!k> il^^làuM xvpM M siphon

solckes nickt nustetloo könoell, àa ikr
Artikel überkaupt oickt geàrucki wuràe.
Voo Hooorar kaoo àieserialls selbstver-
sìânàlicb auck oickt àie lîeàe seio, àa-

gegeo Kaken 8ie eine Loràerung von
^ Rappen sein Viertel) tür brutto 25 gr
Papier nu gut «Mo à 10 Rp.). Wir kaben
nämlick eioe ?spierksbrik erölloet.
Weiteren keiträgen stets gerne entge-
geosekeoà, neickoet kockacktuogsvoll

lVebelspalter Rorsckack,
Abteilung nur Verwertuog von

Naouskripteo: H. H.

8ekr geekrter Herr Reàaktor!

Lioe langwierige Kraokkeit kesselt mick
seit Nonatea ans Lett unà besckränkt
mick in meiner Onterkaltung auk Lücker
unà ^eitsckriiteo. Ick nekme àas oeue
^akr num ^olass, um Ikoeo, Herr Reàaktor,

meioeo kernlicksten vank ausnuspre-
ckeo iür all àie Lreuàe uoà köstlicke On-
terkaltung, àie 8ie mir àurck ibre leben-
àigen klätter vermittelt kaben. Ick kabe
àie einnelnen lVummero okt àrei uoà mekr-
mal àurckgesekeo uoà mit wakrer Lot-
àeckerîreuàe àem Inkalt immer wieàer
eine oeue 8eiìe abgewoonen. Nit ikrer
originellen Ligeosrt stekeo 8ie io wokl-
ìueoàem Legensaìn nu àer sckematiscken
^ukmackuog aoàerer ^eitsckriiteo. lVîckt
àer ewig eiotöoige 8pori, Noào uoà 8kao-
àalklstsck, sooàero ioàiviàuelles Lebeo
steigt sus ikreo lîebeo Llâttero empor unà
regt einem an nu lebenàigem Denken unà
ireuàiger ^nteiloskme. Das kat mir ill mei-
lier Liossmkeit woklgetav.

Narkenìausck mit O.8.^<

Nr, 8kerrnsnn sus Amerika wünsckt Nsrken
nu tsuscken-

lVebelspalter, Surick, 8witnerlanà.
Leotlemeo,
Loulà vou give me tke oame oî a stamp
collector io vour vicioitv? Nv àaugkter
anà ^l kave a postage stamp collection
anà àesire ìo exckange stamps o! tke
O.8.H. îor tkose oî 8witnerlanà.
^nv inîormatîoo vou mav give, will be

greatlv appreciaìeà. Ikaokiog vou in aà-

vance, ^l am respectîullv
tZeorge H. ^. 8kerman,

^àresse: 452b ^lacîielà ^ve.
8outk. Ninneapolis. Nino. O.8.^.

L, L. in XVenn sick «rlsnàsn» mit «Kom-
plimenten» reimen wûràe, àsnn wsren 8ie
ein Dicbter so sber sinà 8ie es nickter!

Wwe. L. L. Ikre selbsterlebte Lesckickte
ksben leiàer sckon unsere Orossvster selber
erlebt. Die Lointe ist eben urslt, sber gut,
unà wirà àsker immer wieàer erlebt weràen,
Orüeni.

^. io L. Oen Witn von àem Liroler, àer
seinen Vster krsgt, wieso àenn àie Itsliener
bei àsr Legrüssung stets einen ^riri Kock-
beben eben àiesen Witn können wir nickt
gut bringen, weil àocb àsnn àsr Vster snt-
wartet, àss ssi nock ein Oeberbleibsel vom
Krieg, wo sie sn àer Lront immer mit beiàen
^rmen bock wie gessgt, wir àiirîen
àss nicbt bringen, LR ist sowieso nickt gut
suk uns nu sprecken, HIso Osnk unà Orüeni!

Kollege in ^. Ibr reinenàes Oeàickt kommt
in eine böse ?eit. Oie Konjunktur kür Verse
ist so sckleckt, àsss wir uns selber bloss

Lxvàor-Hotel ?üriv>i

vity-kestauraut
Sidlstrssse

N. Dürr

nock gsnn kurne erlsuben àûrken. 8ie kön-
nen àie 8scke beurteilen unà weràen ver-
steken. kkernl. Lrüeni!

Leider können wir nicht alle Fortsetzungen

des Deutsch-Chinesischen Wörterbuches
veröffentlichen, die uus zugeheu. Einige
wichtige Ergänznngen folgen hier:
Lkioesiscd Deutsck
k.u àer Nensck
iVis àer Lsng
LIsu àer Winkel
8ckleu àer Lreis
8cknu àer Lub
^.s àie LIsscke
Lit àer Löse
Lsn àie Lst
Lkes àer Ksse
Li àsr 7^skn

Lien àer 8ckurke
Lsn às8 L
Lan àie Lewegung
l.en àer Wettksmpk
Nsr àer Lei
Nu8 àer Kölker
51o àie ?ek'n
Os àer Hsse
<)uo àie Lnten
8sn àer Rsurr.
Os àer H,pkel
Z!sr àer Wink

Eine Unschuld vom Lande kommt in die

Stadt als Mädchen für Alles".
Muß ich einen Arzt rufen, Madame?"
Warum denn, Kind, ich bin doch nicht

krank!"
Aber so schrecklich weiß im ganzen

Gesicht."

Ach so, das ist doch bloß der Puder."
Können Sie deun das uicht wcgwa-

schen, Madame?"

Huber war gerade ani Ankleiden, als es

an seine Türe klopfte. Er öffnete sie einen

Spalt weit. Eine Hand hielt ihm etwas
Gedrucktes unter die Nase und ein Bibel-
forfchergesicht fragte ölig:

Snchcn Sie dic Wahrheit, lieber Herr?"
Nein, den Kragenknopf", antwortete Huber

freundlich lächelnd.
»

Anf dem Verdeck der Città di Lugano"

auf dem Lnganersce. Wir sind unser Zwei,
ein Berner und ich, inmitten eines ziemlich

einheitlich italienisch sprechenden Publikums.

Mein Freund, der Berner, kann

geläufig ich selbst nur einwenig italienisch.
Neben mir auf der Bank sitzt ein Tessiner -

mannli mit seinem Hund. Ich möchte den

Hund streicheln, aber vorsichtshalber dcn

Mann erst fragen, ob der Hund beiße. Jch
wende mich daher an meinen Begleiter:

Du," sage ich, was heißt eigetli biße" uf

italiänisch?" Mcin Frennd sieht mich streng

an und sagt ungehalten Pissare",
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